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Mon dieren Viattern evfeheint Hier bet dem Verleger jeden Gonnabend. elit 

Falher Cogen Text in Deutjcher und ein hafker Vogen th polnifdher Epradhe; 

Alle vierzehn Tage liegt abwechjelnd eine SNufEbeilnge, ein Mode: oder Kuni 

Blatt bei, Der ganze Jahrgang Foftet + Rehiv., Der halte 2 Rthlr, rs Car. 

(eingein in der deutichen oder polntidıen Eyrache ganziahrig 2 Mthly 20 Egtw 

Hatkiägrig ı Ather. vs Syr, ust welchen Preis das Blat durch die Poftame 

tee dev Monarchie su beziehen tt. Das hiefige Holo lide Oberpo Ant bat 

die Verendung deffetberd gefattigft tthernommen. : 

* 

Ein Reifeabenthener und feine Folgen 
von 

Radolph Feldheime 
en] 

Erfter Ub(Gnits 

Die iUnbetfannf e. 

($ortfegu tg.) 

Rennen Gie den Major v. Greerrenter? frug Ferdinand den 

Warquer im Gafihofe „DO ial! „KBiffen Ste, wo er mohnt 2 

nD jam „kum fo zeigen Ste mir bin“ „Berlanben Cie, fein Loz 

Sis Fenn’ ih nit.” ber Sie ermicdern alle meine Fragen mit 

einem D ial! pPardonnireirSie, das it mein Spribwort." „ALfd 

Wiffer Gie wobi nit, od cin folder Maier exit?’ „O ja! 

— nein, das if mir mit befanut." Gerdinand wußte felbft 

nicht, ob er laden oder fidy ärgern follre, zog aus dem feltfa- 

meu Anfange eine boje Worbedeurüng für fen Anlegen, ete 

forfdte den Maier und elite gu ibm bia. SE 

"Herr Ooritwadtmeiier find mre su Haufe, dies mar Die 

Antmort, die Ferdinand mehrere Tage pindurdy erbielt, wenn er 

fid) als deffen Neffen melden laffen moure Es war ein langerr 

gelbtnochiger, Dirrer Burfihe it adgefdabter Ewree, Der Die War 

He im ŚBorziwwec biele, wud die Drefur dis Korporalfiods 
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teudtete thm ans allen Bewegungen hervor. Ein böfes Omen 
dachte Ferdinand, ment der Diener die Copie feines Herrn 
iff. Gudeffen wurde Serdinanden die Hilfe immer mlinfdhengs 
werther; der gefhmeidige Wirth hatte fic in einen groben ums 
gewandelt, und fing an, mit fehr deutlichen Redensarten vom 
Herauswerfen und von der Beihlagnahme feiner Habfeligkeiten 
iu fprehen. Serdinand ging -fhwermitbig zum legten Verfuch, 
feinen Obeim endlich) einmal für fidy zu Haufe zu finden, 

Glńdiid getroffen! Das Vorzimmer war leer und er sing 
she Umfiónde zum Major. „Was wollen Sie? mer fidd Sic 2 
fhnaubte ihm diefer rauh an. „Ih babe Die Ehre, Ihr Neffe 
ju feyn.” Go fb; Er ift es.alfo, der mir feit einiger Zeit das 
Haus mit feinen Befuchen einreunt. Der Donner foll meinen 
Kerl von Bedienten serfchlagen, treibt fih herum und läßt mir 
alles Zeug auf den Hals laufen. Kurz heraus, mag mill Ere 3 
„Mein Herr Onfel," fprad Ferdinand betreten — ‚Bas wik 
Er wiederholte donnernd der Major. „Diefer Brief meines 
Darers, auf dem Codtendette geihrieben, mag für mic) forehen. 
„Sp, ift der Vater rote" „Ic habe es Ihnen fogleıh gemel= 
det” „Sanu feun, wichtige Staarśgefhóffe lagen mic) letcht 
folche Kleinigkeiten vergeffen; zeig Er mal den Brief hers ertas 
then: eine fentimensalifhe Brühe mit Ihränen gefalzen. Einzis 
ges Vertrauen auf mich, gar Feine Urfache Herr SHwager — 
Unterkägung — bol thn umd feine ganie Rove, mit der id dag 
Wnglic babe, derwaudt zu fenm, der Rufus. MMeif gar nicht, 
wie id gu der Berwandifchaft gekommen; Sande genug, daf 
meine Edywefter aus dem eriauchren Haufe der von Epeerreuter, 
mit einem bürgerliben Lump fich mefallitrte; ha, welder Sieden 

für meine Vorfahren! Jegy da ih in Hige komme, tathe ich ibm, 
fidy zu vacten, fonft laffe ich ipn Freusweife herausmerfen Node 
mals Schande diefer Verunglimpfung Meines reinen untadelhafe 
ten Bluteś, fo rein, wie es in den Adern des Kaifers quilit; 
ein folded bürgerlihes Schwalbennefi will den erhabenen Adier« 
hort eines Edelmannes befudeln? Ein — — i 

Hier zieh Ferdinands Geduld, der von der Demuth des Supz 
plitanten an, alle Grade bis zur Wueh des unfduldig Gefrants 
ten, Gemifhandeiten, fiillfehmeigend Vurchgelitten batre — auger 
ih, nicht adıtend, dab das Blut der Epecvieuter aud ix feinen 
Adern flof — braufie er auf: „Brahle nich mir deinem jämmer- 
lihen Uhnherren, dem Generale, der im dem dreißtgiährigen 
Kriege zum Feinde (Handlish śbetiief, *) und deffen Mame und 
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Bildnit in Stockholm avd niót vom Pranger erlbe if, And 
du will meine armen biedern Eltern in der Erde fhmähen? 
Bube, was halt mich ab, did gu jermalmen 3 

„Jacob, Peter,’ Kammerdiener, Kutfber, fórie ńberlaut 
der Maier: zu Hilfe, zu Hilfe „Ihre Erbarmlidteit (hust 
Gie; bemóben Ste fidy um keine Hilfe,” entgegnete Ferdinand, 
ging unangefochten vom Dante, nur dab der Muth des Mae 
jorś durdy feine Entfernung muds und er ihm eine Legion lace 
Nadiprudelte. 

Sm bódhfen Grade enträftet, eilte Ferdinand nad feiner 
Wohnung, bald lachte er bitter auf, und big fid bald die Lips 
Pen blutig. 

‚Unterthänigfier Knecht Euer Graden, wie herrlich, Daß 
Euer Hochmonigebsren mein fhlehtes Haus mit Dero Gegere 
wart wiederum zu bealiicten geruhen,d vief (hm Der vor Kurzem 
Nod) fo unverfhamte Wirth entgegen und beugte fi einmal über 
das andere zur Erde. Was foll das wieder heißen? für wer 
halten Gie mich tu fuhr Ferdinand verdrichlic) auf. „Fr Seine 
Guaden det Herrn Ferdinand s. Selmborf.” So heiße ich, 
Aber ohne die Ausihmücung.” „Nun fagte ih doch, Gie beie 
Ben fo, rief der Wirth freudig, habe id) dod) gleich gefagt, dag 
der Herr in Neo. 27. fo und nicht anders biefe, Dirfte id 
Demiithigh bitten, in meinem Haufe ju verharren und mic mit 
Dero hoher Gegenwart fo lange zu beglicen, als Gw. Gnaden 
Möglich, und von Niemanden die bemußten roo Carolinen ent 
gegen zu nehmen, alé von mir?” „Ste fprehen mir Räthfelr 
fagte Ferdinand, find Sie wer ich verwirst, welche Berandee 
tung! Bor einer Stunde wollten Gie mir die Share meifer, und 
Jet — „Berieibuttg Ew. Gnaden, vor einer Stunde mar ih 
tin Narr, in superlativo fo fehr alg Się beiehien; aber da fae 
Men, tur; nahdem Em. Gnaden ausgegangen waren, fünf fürfte 
liche Bedienten — vorsehme Leute — zy mir, Die mir die Ehre 
Przeigen,, zumeilen auf Xednung bei mir zu frühfiüdenz; die 
Unteibieften fih, und einem politifhen Kopfe mag es wohl ans 
Reben, fih nad Hofangelegenheiten gu erfundigen, ic borchte, 
Und fie fpracdhen von dem Empreffement Seitter Durblaucbt, den 
Deren y, Gelmhotf ju embraffiren, daß Gerenisfimns gefagt 
Habe, eg würde Der glidlichfe Tag Geines Lebens fey, too ee : 
Ćw. Guaden vergelten fdune. Wollen Ew. Guaden nod Dero 
Gebeimnig meinen Bliden verfbliefen? Hier fieht es fdwarg 
auf nei. Kaum dag die hohen fürflihren Bedienten mein 
Haus verlaffen; erhielt ich Die biefigen Etadtdvifen, die Wore 
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Wert die Rede der fürftlichen Hofbeamten befräftigen.! Dee 

Mirth drüdte Ferdinanden ein Blatt Zeitungen im Die Hand, 

und diefer las. hoderfiaunt: 

„Seine Hodiärktihe Durcdhlaudt beabswecten einem 

fF hern Ferdinando Gelmborfi für eine gewiffe von dem ges 

tannten Gubiefto begangene fürtrefflihe That, fo Gere= 

niffimo, Hdofidero Haus und Familie zu veritablen und 

ńbergrofen Mugen gereiher, fürklih zu recompenfiren und 

zu vergelten. Den befagter und aufgetührter Serdinandus 

Gelmbor® hat fih derohatben fhleunigk iu hiefise Refi 

den; zu verfügen, und fid) bet Hodfirfiliher Durclaude 

felbfi zu melden. Gollte unvsrhergefebener Accidenrs halber 

mehr befagter Gelmhorfi micht mit eeforderlichem Rerfegelde 

verfehen fepm, fo bat zum Ofrerm bemeldeter Gelinhorft 

100 Caroline, fage Ginbundert Caroline von einer biefigen 

SandessKaffe, oder falls diefbefagter Selmhorft in der Fremde 

befindlich, von einer der hiefigen dafelbft acereditirten Ame 

baffaden fih auszahlen gu Tarfen und bieróber mię feineg 

Sereniffimo fehr wohl befaunten Hand zu quittiren. — 

Gefgehen M — den 22. Julii 1708. 
ad mandatum proprium $ renissimi 

Graf Erhardus Unienfiróm, 
Hohfarfilider Hofmarfaall. 

Methufalem Butterbrod, 
Secretazius | 

(Sertfesung folgt-) 

Schweizers Heimvoch. 

Rum Shak, zum Bergland da fehnt fih mein Ein! 
dh, wär id bald wieder zur Alre hin, 
Wo Kühlein weiden und holde Schaimei 
Kings wiederhallet im lieblihen Mat. 
Boś Shhreehom donnert, mit tofenden Fall 

Stürzen Die Waffer zum Grunde al’! 

Mein Schweizerland denk ich mit fehnendem Schmerz, 
Hier men ich fille, hier briht ah das Hers! 
Dos’ nimmer den Reigen, nicht Weidmanns. Led, 
Der lufiig auf Klippen der Senfe nach aichs. 



Yer Lanmirren wohl fürzend deu Tod oft dräun, 
1d; | Dod fans man dort fid des Lebens rede fren! 

Zur Jungfrau *) hin fehnt ad, mit Siebesgluth, 
em Der Schweizerbub’ fih, wenn Nadt um ibn ruht, 
ges Rio fie nicht, geröthet vom Ubeidft ert, 
tes Hellfirahlend fdhauc iv die Naht hinein! 
nd Wo Eterulein fie tuffen die Hımmelsbraut, 
nd Jur da if’s dem Sdweizer heimifd) und traut, 

fiz Ew tubig, few ruhig du fehnender Ginn, 
bt Zieh morgen, ja morgen zur Heimath bin, 
e . £af aie Ease, gern ener Gold, 
de Wil aru fon im Schmeizerlaude, wo hold 
rf Die Jungfrau ladelt im Abendfei, 
ett Bill nis als Schweierrim Schweizerland feyns 
de Teiherg 
163 i 

er 

Huldigungen der Steundfchaft 
Yon 

ni serfdhiedenen Verfaffern, 

IV. Im Herb fi 

Świ du dort die Wellen raufhen 
Giebefi du mit grünem Haupt 
Aus dem Meer empor fie aufchen, 
Bis fie Ssunenglanz geraubt? 

Hohbeglüct den zu gewinnen, 
liegen fie vergoldet fort, 
Um am Ufer gu verrinnen, „ 
Wie — iu Wind gefprochnes Wort, 

Muß mir dreierlei bedenken 
Bei dem flühr’gen Wellenfolag, 
Woe Du Gehör mir fhenker - 
An dem heurgen Ebrentag ? 
Will Dir dreierlei verfünden, 
Ras Den Wellen hildlich gleicht, 

7 Souf Did aud un Spiegel finden 
Den das dritte Gleichnik reiches 

*) Dem bekannten Hodigebiree, 
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Seb’ id lif ge Meertriftalle 
Goldne Strahlen in fih ziehn, 
Denk’ ih an die Zraubeń alle, 

Welche unterm Laube glib'n. 

Grin und golden feh' ih flimmern 

Meeresfluth im Ssunenglany 
Golden auc die Traube fhimmern 
Unter grünem Blatterfrang. 

Sehe ih die Menfchen ftehert, 
£aufben hier und laufchen dort, 
Paffen, wie Die Läfthen gehen, 
Lauernd auf ein gnazig Wort! 
Hodbeglicer von der Gnade 
Naufchen fie vergolder fort — 
Prahlet, dent? ih, nicht jo fade 

Mit — in Wind gefprodhnem Wort. 

Grin iff Hoffnung, golden Freude; 
Heil, mem in dem Lebensgang 
Mit verbrauchten KinderFlerde, 
Howuung, Freude nihr entfanE! 
Ueber weit in fpaten Tagen 
Greude goldnen Negen giegty 

Und wer endlih ohne Zagen 
Buf dem Grabfiein „Hoffnung! Tieft! 

Rudolph Feldhet iy 

Seltfame Adreffen: 

Berent geitug mögen wohl folgende Mdreffen fens Wee meinen 

lieben Sohn gu Paris; — an den Areillerifien No. 5.3 — an 
meine liebe Schmefist, melche dient-beim Mriegerath, Der eine 

Benle auf der linken Bade hat, unter die Linden; — an den 

armen Mann, telcher bertelt auf der Landfirafe von Bremen 
nad Srankfurt. — Aber nadfiebende Adreffen ER wohl mide 

gut dfenelichen Stenntnig gelanst cer" 

An das $irftenthum Baireuth Hohedelgeboren, abjugeben 
an den Hirten zu Wunttedel, welder treibt das Vieh ins heilige 

zönufhe Kai, Cito, Cito! 

An den Digorien- Commiffarine UN Ein ee 
hatte nämlich für dic Gemeine fupplicirg, und hatte aus der Noe 
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terfdrift Des beauftragten dort gewefenen Officianten fr einens Prorokolle R. M. vigore commissionis, Det Reuen Titel gefdmite bet Der Brief fam wegen des untesertinen Namens mir der Bemerkung jurdt: ein dergleichen Cidhorien-Commiffaring bez fände fid nicht am Orte. 
3. : 

An die Mamfel Hanne, weiche Lot bei dem gelehrten Sus den zu Zülichau. 

: 4: 
An den todten Rabbiner zu „Edołfen. Der Abfender vers befferte auf die ihm gemadie Bemerkung fofott die Uorefle, und feste hinzu; abzugeben an Die felige ABirtwe, 

Ueber die Gefchichte der Grade Krakau 
von 

Dr. Wilhelm Münnid, 

(Sortfegung) s 
Go erfüllt es wabrlih das Gemürh des Gefhidtfhreibere mię Greude, weun er in jenen sum Theil fintern Jahrhunderten, wo | Man in andern Landen fich wegen Halbverfandener Meinungen mit Feuer und Schwerdt verfolgte, iR Polen häufige Spuren jez hes befjan Geifieś, memigfiens in dem golvenen Zeitalter eınes Sigismund L, Sigismund Auguf um Stephan Batbori finde Em erfreuliches Denkmal der damaligen Zeit find die fóneglichen Worte Sigismund 1, ep, ad bx, = Sembat ıex Henricus (Vile). contra Martinum (Lutherum) ego te et Crtium volo esse ex comus dignor scriptores: Mihi pers mittes ovium et hircotum esse regem. Unter den Bibiiotbefen, welche zur Berbreiung Der wiffenfwaftlichen Studien in Polen: Soruchmlich beitrugen, erwähnen wir die Bibliothek der Kratauer Unwerfität, mele nidt nur die dltefie von Bedeutung tar, fous dern aud an jener Paanjfatte der ABiffenfchaften in Polen, die Mankerlei Echidfale der Gelehrten Anfialt felbft getheile. bat Während der SCawedentriége wurde fie geplündert, und erlite Sud fpdterbin manchen Verluf. In neuen Zeiten befiiminte Dotode eine jährliche ©uttine von 6000 Polnifden Bulden jung Untauf never Bücher; die Arganifationśfommiffion der drei pets baudeten Mächte hat Die Summe bedeutend vermehrt, mit dee’ titimmung, Daf ein Theil derfelben nach freier Wahl des Bie liothetacs, der andere nach. Gutadten der Fakultären verwende. 

i 
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Bibliothek if befonders att Manuferipten und 

s. Be befigt fie euten Codex von dem Werke 

in griehijher Sprade, ein Was 

3 Kivins und Slorus (oor Petrarca), drei Codices jue 

ris Sazonıcı, fo wie drei Codices der Sufutuionet, die eda. 

prince. des Plaurus, des Gicero de N. D., des CU ides że. UND 

elen reihen SŚdwaęg vow alten Kerken der poldu den gıterarurs 

Hig durdy den Wiener Congres Krakau die alte Refiden der 

polnifnen Könige, BU eitter f cien neutralen Grads wurde, tar 

e3 ett Hauptaugenmert der hohen vertündeten Madre und ihrer 

bevoumächttgteit Hrganifationg-Eommilfarte, 
die Qagellonıfhe 

Univerfität, Die Bildungsantalt für M opernitnó und fo miele 

berdnmte Männer, ihrem frähern Glare und dein gegenwartie 

gen Zufiande ähnlicher Suftitute tm Europa fo aye als móglidy 

zu bringen gn diefer Abfict wurde tm Jahre 1x15 auch eine 

mit der Yniverfität verbundene literari(dhe Sefellfibaft gefintet. 

Unter den Ehrenmitglieder Det Swietat finden ih die g eot= 

fervatoren Der Univerfitat, von Nuffifher Seite der Giaj Moz 

wo ilsoft, von Hefterieihifwer der Sirf Metternich, von 

Preukifder der Fark Anton Ra dziwili, fo wie die drei bes 

poumidtigien Drganıfariond Eommiffarten; von auswärtigen Gea 

lebtten, % BD: Hufeland, Harles, Frank, Bode; von 

einhermifhen der Prafident deg regierenden und des hoben Ras 

thes Der Univerfität Graf Sta nislaus Wodsidi, aus als 

Gelehrter durch trefhide Sdriiren über Boranić bełannt, fo tie 

der Biichof von Krakau und Kanzler der Univerfirat Jan Wos 

ponies. ju der tyttfche und epifchen Pocfic, fo mre m der 

Beredtiamtecit, ten fih wenige mit Ibm vergleichen: Unter 

feinen Reden zeichnet fin die £eichenrede auf den Erzifhor von 

Guefen gf poniatowśfi, auf den Hetmann Ogins et, 

auf den Grafen Garuomsti, BIE Redes beim Aufrichten der 

polnifhen Adler am 3 Mat 1808, Die Leihenrede QUI Care 

torysta und auf Kosciusko, die Traurede bei der Burbelra= 

thung des Grafen Dyialinsti mit der Zodter Dek Prafidenten 

deg Śrafauer tegreremden Senats Grafa Stanislas Woe 

Didi vorgdiglid) aus (Govefeguns {olgt-) 

werden folle. Die 

alten Werken reich, 

Deg Meletius de natura homuus 

Hafcript De 

ee SE 1 

; Menue Pavifer Moe. 

in Hut Von Hols oder, fogenanntent Retiro. Saltenfletd vor 

Fig +. Gin Hut Yon Hols oder s i 
suit. Atlagene. Giiwtelfchletre. Weide Danbithube. Brotette Eduhe. 

Mebafteur : Jul, Miar Gchortty. Herausgeber: €, A. Simom 
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